
Diese Dorfkirche ist
außergewöhnlich: Hier
steht der Pastor seiner
Gemeinde nicht gegen-
über, sondern mittendrin.
Sie hat einen achteckigen
Grundriss, so dass der
hohe Innenraum rund wirkt.
Es lohnt sich, die
beeindruckende Wirkung in
dem schlichten Raum zu
erleben! Die barocke
Immanuelkirche, erbaut
1697-1699, ist sogar eine
der ältesten protestanti-
schen Zentralraumkirchen
Deutschlands. Die
bekannteste dieser Art ist
die Frauenkirche in
Dresden von 1726.

Für eine Dorfkirche unge-
wöhnlich ist auch, dass es

zwei Türme gibt. Der Ein-
gang unter dem einen war
einst fürs Volk gedacht, der
unter dem anderen Turm
für die Grafenfamilie von
Schulenburg. Sie waren die
Schlossherren von Hehlen
und hatten dort einen direk-
ten Zugang zur Empore,
auf der sie saßen. In der
Gruft darunter liegt auch
der Stifter der Kirche
begraben, Friedrich Achatz
von der Schulenburg
(1647-1710).

Täglich geöffnet:
April - Okt. 9-17 Uhr
Nov. - März 10-16 Uhr
und bei Aushang des
Öffnungsschildes.

Immanuelkirche Hehlen


